des Großherzogthums Poſe n. 


Mittwochs den zıten Juli. 


Bekannt mach unn g, en = 
Betreffend die von den Truppemheilen und Adminiſtrations⸗Branchen auch einzelnen Indlol⸗ 


duen an Koͤnigliche Kaſſen zu babenden Forderungen für die verſloſſenen Jahre 18 12a, 
9 1 27 * 


1813, 814 und 1815. 3 75 1 

Es iſi der Wille Seiner Majeſtäat des Koͤnigs, daß faͤmmtliche Forderungen, welche den 
verſchiedenen Ttuppenthelen und Admimiſtrattonsbranchen auch einzelnen Jobis ner aus den, im 
Jahre 1812 gegen Rußland, in den Jabren 1813 bis 1815 gegen Frankreich geführten Kriegen aus 
irgend einem Grunde noch zuſtehen möchten, ſchleunigſt zur Liguldatien gebracht werden, und 
die Kliegeskaſfen und übrigen rechnungslegenden Branchen, ihre Rechnungen ſofort, abſchließen und 
fie für die drei letzten Jahre der Allerhoͤchſt beſtellten Immediat⸗Cemmiſſion zur Prüfung und De⸗ 


charge⸗Ertheilung vorlegen. 75 


Dem gemäß har das Königliche Hohe Krieges Miniſtetium Fuͤnftes Departement mittelſt 


Verfügung vom ıgten d. M. ſeſtgeſetzt, daß auch alle einzelne Forderungen und Liquidationen, 
welche aus dieſen Jahren noch anzuweiſen find, inſoferg deren Anweiſung von demſelben geſchieht, 


ſpaͤteſtens alten Auguſt d. J. gehörig belegt und revidirt bei gedachtem Departement einge⸗ 


gangen ſein muͤſſen, und die Liquidanten ſich den, bei Uebergehung dieſes Termins etwa entſtehenden 
Schaden ſelbſt beizumeſſen baden. 1 ä a 5 5 

. Indem dieſe Allerhoͤchſte Willensmeinung und Verfugung hiermit bekannt gemacht wird, 
werden ſaͤmmtliche nicht regimentirten Herrn Offiziere und Oefonomie⸗ Beamten auch ſonſſige In⸗ 
dividuen reſpekiive erſucht und aufgefordert, ihre eimansigen aus den Jahren 1812 bis 1815 zu 
habenden Forderungen bei dem unterzeichneten Ober⸗Krieges Commiſſariat ſpaͤteſtens bis zum 


7 


goſten Auguſt c. zu liquiditen, damit die Einſendung der Liquidanonen an das Koͤnigliche Hohe 


epartement dis zum 3iſten Auguſt d. J. bewirkt werden kann. 
Fuͤnfte Polen den 26 Juli 1816. es | 


‚Königlich Preußiſches Oder⸗Krieges⸗Commiſſariat im General Kommando 
8 4 des Großherzogihums Poſen. N 
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Hoheit, unferm Kronprinzen, angetreten. 


n 


Ohnerachtet des früben Regenwelters. eht man 
doch in Oeſterteich und in Uagarn einet geſegne⸗ 
ten Erndie entgegen. N ae 
Frankfurt, vom 19. Juli. Si 
Hier iſt nun det Entwurf der Verfaſſung, wie 
ihn die Dretzebner (doch, wie es beißt, mu Aus⸗ 
nahme der kathollſchen Nittgireder), abgelatzt ba 
den, ausgetheilt and allen criſtlichen Bürgern. 
aufgegeben worden, mit Ja! oder Rein! bei den 
Quartiermeiſtern ihres Viertels ihre Stumme da⸗ 
ruͤder abzulegen. Nach dem Entwurt find die 
‚Senatoren befiätigt, die Rechte der patrtziſchen 
Geſchlechtet aufgelöſet, und der Beſchluß des 
Kengreſſes wegen der Gleichheit der dtei chriſtli⸗ 


chen Konfehlonen iſt dahin gedeutet; daß nicht 
die polltiſche Gleichſtellung det drei 


Gegenſtaͤnde, 


longe g 


chrifliichen Konfeſſtenen als. ſolcher 
gemeint fei, ſondern die Gleichheit der einzelnen 
Burger. Die bedeulendſte neue Schoͤpfung in 
dieſem Entwurf ißt der gefigwebende Körper. Er 
ſoll die gefammte Buͤͤrgerſchaft repraſentnen, und 
für Geietzbebung, Kriegsweſen und die Derfag 
ſungs Bewachung forgen, wie der Senat für die 
Vetwaltung und Rechtspflege, und aus 85 Mit⸗ 
gliedern befleben. Dieſe find 20 der 42 Senals⸗ 
glieder, 20 aus der Händigen ‚Bürger: Repräfen: 
tation von 51 Perſonen) und 45 aus allen Klaſ⸗ 
ſen gewählte Bürger, Die 45 werden durch ein 
Wahl⸗Collegtum von 75 Buͤrgern, das aus drei 
gleichen Abtheilungen deſtebt, ernannt. Unſere 
Ober⸗Poſtamis⸗Zerung brlugt bei dieſer Gele⸗ 
genbeit Die Rede in Erinnerung, die Franklin 
1788 zu Philadelphta bielt, ais die Stellvertre⸗ 
ter der Provinz Penſylvanien eine neue Verfaſ⸗ 


ſung angenommen batten. Unter andern heißt es 
darin: 


Ich geſtehe, daß ich die gegenwartige Konſtt 
tullion nicht ganz billige, doch wage ich nicht zu 
behaupten, ich werde fie nie billigen; denn da ich 
eledt habe, fo ut mir oft der Fall vorge⸗ 
kommen, daß beſſere Erkundigung oder reiſeres 
Nachdenken mich noͤthigte, ſelbſt über wichtige 
die ich Anfangs fur Recht hielt, 

nachbet aber nicht ſo fand, meine Meinung zu 
andern Je alter ich daher werde, deſto mite 
trauiſcher werde ich gegen mein eigenes Urthen, 


und deſto mehr achte ich die Einſicht anderen.“ . 


Menſchen halten ſich ſelbſt fuͤr un⸗ 


U 


Die meiſten 


3 


zu. 663 — 


3 Zunctionen ats Oberbofmeiſſer bei Sr. Kaiſerl. fehlbar, nur äußern es wenige fo naiv, als jene 


junge Dame in Paris, die bei einem kleinen 
Streit mit ihrer Schweſter ſagte: Ich werd nicht 
wie es zugeht, Schweſter, ader ich kenne Nies 


manden, der immer Recht hat, ais mich. — Bei 


iner Uederzeugung nehme ich dieſe Konſtitution, 
mit alley ihren Fehlern, wenn fie deren har, an; 
denn ich glaube, daß uns eine gemeinſchaftliche 
Regterung unentbehrlich, und daß jede Regie⸗ 
rüngs form, wenn fie gut verwaltet wird, gut iſt; 
auch bin ich der Meinung, daß die unſrige leicht 
eine Reihe don Jahren hindurch gut verwaltet 
werden kann. Ueberdies zweifle ich, daß irgend 
eine andere Verfammlung, die wir wählen koͤnn⸗ 
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ten, im Stande wire, eine beſſere Konſtitution 


zu machen. ; u Ä \ 

Der Vorſtand der hieſigen katholiſchen Gemei⸗ 
ne hatte dem Senat eine pflichtmaͤßige Erklarung 
und Bitte übergeben, worin er an die Entſchei⸗ 
dung des Wiener Congreſſes erinnerte, welche 
Gleichheit der verſchiedenen Conſeſſtonen in Uns 
ſehung auer bürgerlichen und polltiſchen Rechte, 
als Grundlage der neuen Stadtverfaſſung be⸗ 
ſtummt. Er bat daher, ihm den Entwurf einer 
definitiven Eonflitutienelen Anordnung, ehe von 
Eiaführung derſelben die Rede ſei, mitzutheilen, 


damit er ſich erklaͤre: ob er ſich nach Pflicht und 


Gewiſſen dabei beruhigen koͤnne? In Streitig⸗ 
keusfauen ſteht die Entſcheidung nicht etwa der 
Mehrheit der Bürger, ſondern dem Bundestage 
zu, an den er ſich jedoch nur wider Willen wen⸗ 
den würde, > 4 = 

Die Judenſchaft hat ſowohl gegen ihre Aus⸗ 
schließung vom Atfimmen uͤber die Konſtitution, 
als gegen Vorenthaltung der durch die Kongreß⸗ 


akte ihr beſtunmten Rechte⸗Proteſtation eingelegt. 


Vom Main den 19. Ju. 
Kurheſſen und Baiern haben nun die von Darm⸗ 
ſtadt abgetretenen Landtheile in Beſitz genommen; 
erſteres dagegen das am linken Mail- Ufer gelege⸗ 
ne Ant Babenhauſen an Darmſtadt abgetreten. 
Die Leitung der Ober⸗Polizel in Mainz behält der 


Gouverneur, zur Beſatzung rückt aber auch ein 


1 


Darmſtaͤdtſches Bataillon ein; ein oſterreichiſches 


Dragoner⸗(Aneſewich) und Infantertie⸗ (Kollore⸗ 
do) Regiment find aus Mainz abmarſchirk, erſte⸗ 
res nach Hauſe, letzteres welches durch das Regi⸗ 
ment Benjowsky erſetzt worden, nach dem Elfaß. 

Die Einladung des Kaffers von Rußland, um 
dem heiligen Bünde beizutreten, ſcheint an alle 


gungsgelder für die 


* * 


noch übrige gekroͤnte Häupter zu ergehen. Sie iſt 
nun auch an die Könige von Baiern und Wuͤrtem⸗ 
berg gelangt. f f 8 
Se. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich haben 
den Grafen Moritz O' Donel nach Karlsbad ge 
ſchickt, um in Ihrem Namen den König von Preuſ⸗ 
ſen zu bewillkommen. ; a 
- Die neue Kriſe im Wiener Cours hat wieder 
eine glückliche Wendung genommen. Leute, die 
ihren Vortheil in dem Schwanken finden, hatten 
einige Lokal Storungen bei der Nationalbank bes 
nutzt, um Mißtrauen zu erregen. 

Das Frankfurter Militär ſoll vor der Hand auf 
300 Mann gebracht, von welchen 200 ausgeho⸗ 
den, und 100 gegen Handgeld angeworben wer⸗ 
den ſollen. N * 

Wegen der Theurung, welche einreißt, ließ der 
Senat neulich Brod für die Armen backen und 
4 Pfund für 12 Kreuzer verkaufen. Doch läßt 

die Theurung, die zum Theil Folge der ſtarkeu 
Ausfuhr nach Belgien war, überall ſchon nach. 
Der König von Baiern hat in feinen neuen Pro: 
vinzen die Ausfuhr noch nicht unterſagt, ſondern 
nur zur Bedingung gemacht: daß Getreide und 
Kartoffeln blos auf dem Markte verkauft werden 
müſſen. s 


Der Großherzog von Weimar iſt auch nach Ba⸗ f 


den gereiſt. . 

Der Fürſt de la Trimouille, der noch Anfprüche 
auf das Kerken Bouillon machen wollte, iſt 
unverrichteter Sache nach Frankreich zurückgekehrt. 


Am Aten Juli iſt die Gebiets Abtretung von 


Frankreich au Genf berichtigt worden. 

Im Kanton Wallis iſt ein Aufſtand, der nichts 
weniger als Beſitzuahme der Kaſſen und Sturz 
der Regierung beabſichtigt, durch drei nach Brieg 
geſchickte Kompagnien Miliz gedaͤmpft worden. 
Die Urſachen dieſer Unruhen waren folgende: 
1) Die Bauern einiger 
richtung eines Landjaͤgerkorps gereiche zur Unter⸗ 
drͤckung der Freiheit. (Das Landjagerkorps iſt 
18 Mann ſtark.) 2) Es ging das Gerücht, die 
Regierung habe ſchon von Oeſterreich Entſchädi⸗ 
Truppen⸗Durchzuͤge erhalten 
und die, Gelder unterſchlagen. (Eben dieſe Gelder 
ſollen erft Ende Brachmonats in Lauſanne ange: 
langt fein.) 3) Die Regierung, davon 5 Mit⸗ 
lieder 300 Louisd'or Gehalt bekommen, ſei zu 
oſtſpielig, Andere geben die Tabacks⸗ Pacht als 
Hauptarund des Mißvergnügens an, weil fie, ſo 
wie auch die Landjäger (Gensd'armerie) zu ſehr 
an die franzöſiſchen Zeiten erinnern. 


I % 


— 66 


0 glaubten, die Er⸗ 


881 London den 16. Juli. TE 
1 x Een = 

Da die Öffentliche a Hark ein hiefiges 
Blatt, 757 nummer dahin geleitet wird, als ob der 
Herzeg von Wellington bloß feiner Geſundheits⸗ 
Umſtaͤnde wegen nach England gekommen fer, fo 
kann folgende Nachricht über das Befinden des 
Herzogs nicht unzweckmaͤßig ſein. Der Herzog 
von Wellington kam am letzten Freitage Morgen 
von Cheltenham zur Stadt, ſpeiſete bei dem Prinz 
Regenten, blieb bis um 1 Uhr Nachts, gab beim 
Zuhauſekommen Befehl, daß ſeine Pferde Morgens 
uin 2 Uhr geſattelt würden, ritt nach Virginta⸗ 
Waters, 30 Meilen von London, um eine Koppel 
ſchoͤner Jagdhunde zu deſehen, mit welchen der 
Herzog in Frankreich zu jagen denkt, rut ſogleich 
wieder nach London zurück, flieg dann am Senn⸗ 
abend Morgen in ſeinen Wagen und fuhr ſogleich 
wieder nach Cheltenham zurück. Alſo machte der 


kranke Herzog ohngefaͤhr 69 Engliſche Meilen zu 


Pferde und 200 Engliſche 
Stunden. 1 5 
Der Kaiſer von Rußland hat den Prirz Regen⸗ 
nn 5 1 Pferde zum Geſchenk 
welche auf der Ruſſt Fr 
car anfonmmen werden, N yes 
ine 62jährige Haushaͤlterin und Koͤchin, welche 
den am ıgfen Juli verkuͤndigten Uatergang der 
Welt fuͤrchtete, hat ſich erhenkt, um dieſer traus 


Leilen in zweimal 24 


rigen Earaflrophe zu entgehen, die fie erſt hatte 


erwarten koͤnnen. rt 

Die Amerikaniſchen Zeitungen melden, daß eine 
Expedition von 16000 Mann Spaniſcher und 
Portugieſiſcher Truppen bei dem Fluſſe la Plata 


angekommen ſei, um die ſogenannten Republika⸗ 
ner von Buenos⸗Apros wieder zum Gehorſam 


zu bringen. 


Die gegen Algier beſtimmte Escadre des Lords i 


Exmouth, welche aus 7 Linienſchiffen und ans einer 
beträchtlichen Anzahl von Kanoniers und Bom⸗ 

ardier⸗Fabrzeugen beſteht, wird ſich im Mittels 
ländifhen Meere mit der Hollaͤndiſchen Escadre 
des Vice⸗Admirals van de Capellen vereinigen und 
ſo eine bedeutende Flotte ausmachen. Auch In 
den Spaniſchen Häfen wird eine kleine Escadre 
gegen die Algierer ausgeruͤſtet. En , ) 
Fuͤr die Witwen und Waiſen von Waterloo 
waren bis zum N 
Noupien und zu Madras über 10000 Pagoden 
geſammlet, die dennächſt von Lord Wellington 


werden vertheilt werden. 


Januar zu Calkutta 40000 Sicca- 


* 


* 
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a 665 — 8 5 
Schreiben aus Paris, dom 16. Juli. Uueberlaͤnfer ſich über Neu⸗Orleans mit den mexi⸗ 
Vorgeſtern legten folgende 13 Marſchalle ip, caniſchen Intependenten vereinigt hade, die ahn 

Gegenwart des Herzegs und der Herzogin e Freuden und Ehren aufnahmen. Dieſe Kriege, 

Berri dem Könige den Eid der Treue ab, näm⸗ männer, weiche Frankteich nach dem Umſturz der „ 
lich: der Herzog von Conegllano (Moncei), Graf Bonaparte'ſchen Regierung verließen, find alle 
von Jourdan, die Der,öge don Treviſo (Mor: tapfer und wohlerfahren. Man wird daher die 
tier), von Tarent (Macdonald), von Reggio verserblichen Folgen, welche die Wirkſamkeit foiz \ 
(Ouͤdinot), von Albufera (Suchet, Graf von cher Gegner in den Reichen der Indevcudenten, 
Gouvion St. Cor, der Herzog von Coigny, der hervorbringen muß, aus dieſem Beſichtspunkte 
Graf von Beurnonville, der Herzog von Feſtre leicht würdigen koͤnnen. (Dieſer General Hum⸗ 
(Clarke), der Herzog von Valuig (Kellermann) bert it durch ſeine kühne Landung in Irland im 
und der Graf von Berignon. Diejenigen Mar; Jahre 1797 dekaunt; mit etwa 1500 Mann drang 
ſchaͤlle, ſagt der Moniteur, welche an dieſem Ia= er von der Nord Weſtküſte faſt bis in die Mitte 
ge den Eid nicht leißeten, waren entweder kegnk der Inſel vor, wo er der Uebermacht erlag.) 
oder abweſend, Die abweſenden Marſchälle fd Schreiben aus St. Petersburg, vom a. 
Maſſeng, Davonſt, Vietör, e e JJ ES 
(Herzog von Zug der Graf Sertütiet und. Das Haus, welches die Jeſutken hier beſaßen, 
der Graf ven Vieme nn. it zu einer wohlthaͤtigen Anſtalt beſtimmt worden. 
Marſchaͤlle trug der Der Großfuͤrſt Nicolaus iſt auf feiner Reiſe 


Bei der Eides leiſtung der 1 2 colau } 
König nebſt den Prinzen das große Kreuz der Eh⸗ uͤber Kiew am igten Juli zu Pultawa angelaagt. 


Nuch g. 


— 


U 


U 
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a Bruͤſſel vom 18. Juli, | 

Auf hohen Befehl And in unſrer Stadt Nach⸗ 
ſuchungen angeſtellt worden, um die Franzoͤſtſchen 
Generale Excelmanus und Freſſinet zue verhaften; 


doch bat man bis jetzt noch keine Spur von ihnen 


aufgefunden. 
Nach offazi 

en Cauttonsgelder eheſtens zu erwarten. 4 
5 Calais meldet man, daß daſelbſt wieder 
mehrere Offiziere vom Genetalſtaabe aus England 
angekommen ſind, deren Verſicherung zufolge auch 
Wellington eheſtens zu erwaeten if, U 
Mehrere Offiziere von hohem Range, Nieder⸗ 
fänder von Geburt, die mit Ruhm in öſtreichi⸗ 


rer National-Armee angeſtellt zu werden. 


Beleſen aus Lille zufolge, hat der Beſehls bit) 


er der löten Milttair: Divifion, General Juni 
ba, Befehl gegeben, die Wachen deſagter Feſtung 
i duch doppel. Die Eile, womit die Comptettis 
— ig der franzoͤſiſchen Armee fortwährend betrie, 
f ben wird, giebt zu mancherlei, aber keineswegs 


ten Vermuthungen Anlaß. 
begluͤnde Madrit, vom 25 Juni. ; 
Uaſer Miniſterium har die höͤchſt unangenehme, 
aber leider gewiſſe Nachricht erhalten, daß ein 
franzöſiſcher General (Dumdert) an der Spitze von 
49-50 franzoͤſiſchen Offizieren und eines Trupps 


eller Anzeige iſt nun die Ausbezah⸗ 
lung der in Franzöſiſchen Kaſſen deponirt geweſe⸗ 


‚gen Ende Mai's lag zu Tobolsk ſo viel 
Schnee, daß inan mit Schlitten fuhr. 85 
>= Vermiſchte Nachrichten. = 

Briefen aus St. Petersburg zufolge, wird der 
Ruß. Kaiſerl Gefandte, Graf Pahlen, von Muͤn⸗ 
chen nack Madrid verſetzt, um in derſelden Eigen⸗ 
ſchaft am Koͤnigl. Spantſchen Hofe zu bleiben. 
Aus dem Hauptquartier der Rußiſchen Suͤb⸗ 
Armee ſchreibt man: Der berühmte Mahler Heß 


zeichnet jetzt die wunderſchoͤuen Perſiſchen und Ara⸗ 
biſchen Pferde, im Stelle des Marſchalls, Grafen 


Gudowitſch. Merkwuͤrdig find bei dieſenzreichen 
Gutsbeſitzer, außer feinen Orſentaliſchen Pferden, 


auch ſeine Anatoliſchen Hunde, dle, wie die Abe 


’eönrmlinge reicher Spbariren, in wohlgeordneten 


Zilngern auf reichen Polſtern untethalten werden; 


chem Dienst geſtanden haben, wuͤnſchen bei pnſe⸗ üder 100 dieſer Thiere wandeln dem Fremden 


bein Eintritt in ihre Wohnung dellend entgegen. 
ne hat Ri den Engliſchen Regenten das 4 
Großkreuz des Guelfen Ordens erhalten. er 


7 


1 


3 


Aufforderung, una 
Der Tischler Karl Kingler, aus Barrfed i, 


5 * 


Ungarn, der ſich im Großherzogthum Poſen beſin⸗ 0 
den "ol, deſſen beſtunmter Aufenthaltsort aber 
unbekannt ifi, wird auf Veranlaſſong der Gerichts⸗ 
Behörde feiner Geburtsſtadt aufgefordert, ſich 
bei dem Unterzeichneten bald zu melden, weil ihm 


1 1 
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wichtige, feine Familie und fein Vermögen. betref⸗ eee. v. 4 


— 


finde! Nachrichten mitgetheilt werden 3 2 8. Ayerzissemlept, . 2 
Der hier aus Berlin angekommen 


peſen am 17. Juli 1816. e 8 Grabeut und Gemaͤhldehaͤndler Loren 

Königl. Ober⸗Appellatlons⸗ Gerichts. 5 5 i fen Sacchi, empfiehlt ſich bei fee 

e Praͤſtdent. Durchreiſe einem hochzuverehrendeng 

ee $ Publikum mit einem ſchoͤn aſſorurtenz 

eee von Gemälden und An 
gi 
$ 
Ku 


Bekanntmachung. iquen. Da derſelbe ſich bloß ſeche 
Durch die Erweiterung meiner Gebäude, bin 
ich jetzt in den Stand gefegt, meine fett mehreten 
Jahren glücklich geführte Erziehungsanſtalt tür $ um einen zahlreichen Zuſpruch. Sem) 
junge Sohne gebildeter Ehern, erweitern zu koͤn⸗ 9 Wohnung ut Hotel de Jaxe Nr. 1 17 


nen. Noch drei funge-gulgegtete, und nicht an i und rmit vo 8 
Herz und Suiten verdorbene Kinder, finden in Do tag von 8 bis 12 Uhr un 5 


meiner Erziehungs Anſtalt eine freundliche Auf⸗ s 5 Nachmittag von 2 bis 6 Uhr offen 
nahme, an mit einen ſorgenden Vater, an meiner 1 Poſen den 26. Juli 816. 

Frau eine pflegende Mutter. Meine Dflegeiöhne S S S222 

beſuchen den oͤffentlichen Untericht des hieſigen 

Gymnaſtums, bei welchem ich als Öffentticher Leh⸗ Anzeige. Es ist mir gelungen die wohlthaͤ⸗ 


rer angeſteht bin. Die vefp. Eltern und 2 rren ige Erfpoung der Hüneraugen⸗ Feile nachzu⸗ 


/ kommenz und hade ſolche fürs allgemeine Wohl 
Vormünder, welche auf meine Anzeige ge aͤuigſt bet 


reflektiren, biste ich ſich bis ſpaͤteſtens vier Wo⸗ 
chen vor Michaeli in’porsofreien Briefen an mich a Fan noch billiger). 
zu wenden, wo ich ihnen als dann ſogleich die Voſen den 30. Jult 1816. 


2 N ” te, 
Bene, Bedingungen mitzuspeilen die Ehre haben j 5 Alipeka, Sn Be Si et 
"Zülfihaw in der Neumark bei Karge am 


18. Jul. N nu EN ek Enn einzelner Mann ſucht zu Michaelis d. 9. 
i ie de 2 be. id Qu von zweit “einfach meublirten und 
TR RE nedſt Stallung auf zwei 
2 bis deen „ in einem der beiten Theile der 
FF en oder nahe vor deren Thoren. Wer ein 
Kieige bierimit ganz ergebenfi qm: daß ich die, in ges Quartier zu vernnethen hat, wird gebeten, 
dem Hauſe No. 98 am Markte, untet derd e ee Victor eur; dem Markte 
Firma von Ruſchfowe bisher forigeſe hte £ Au Aalen, f 
lung, beſtehend in hollaͤndiſcher 1 
Heinwand, auch Tiſchzeuge, nunmehro in das 


ain Markte, an der Waſſerſtraßen Ecke belege ſibau bauptfachnch den Gemuͤſebau verſteht, 

goerlegt habe; womit, und daß mein Waaren! udet Nach wetſung zu einem Unterkommen in der 
ger mit ganz neuen Sortiments verfeben, mei g Apotheke in der Breslauer Straße. 

nen werthen Goͤnnern und Freunden ich micht 


le u ten 
Jen 3 e und um deren geneigten Zu $ Aeg. In Rr. 92 . find 5 


* Stuben, 1 Küche, 1 Boden Kam und zwei 
§ Poſen den 25. Juli 1816. N > Br 1 a ne, Das De c re 
Le ana bei der Eigenthuͤmerin. 


Er, ’ — 


Fa c. des Kaufmann Herrn Dei Nro. ns Em‘ RER Gärtner, der nebfl dem 


— * 


das Stuck zu 15 gr. poln. darzudieten, 


Ta age hier aufhalten wird, fo bittet ers 


7 
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Zu dermlethen. In einem angenehmen hat, die Verpflichtung des gegenwärtigen Klägers, 
Hauſe auf der Breslauer Straße, ſind von Mis die Summe von zooo Ürhir. am 13 Zum d. J. 


chaell au, zwet Stuben für einzelne. Herren zu 
verunethen, auf Verlangen konnen auch die ndrhe 
gen Models bergegeben werden. Nahere Rach⸗ 
richt in der Expedinon dieſer Zeitung. 


Es wuͤnſcht jemand, der mit muſtkaliſchen Zar 
ſtrumenten umzugehen weiß, einen Fiugel oder 
ein gutes For tepiano zu mtethen. Wer dieſen 
Wunſch, jedoch unter chriſnichen Bedingungen, 
deſttebigen will, der believe ſeldes in der birfigen 
Dder: Pon⸗ Ates te anzuzeigen. 
— — — —— 

Im Namen Sr. Maheſtäͤt Friedrich Wilhelm 
Königs von Preußen, Großherzogs von Poſen, 


e g 8 

b das Civil⸗Tribunal Pofenichen Departements, 
I Aothellung, tolgendes Erkenntalz erkiffen. 
Be, uwaärtige; A A 
Gorzeuski, Prandent. Verhandel: zu Pofen im 
Schumann, als aclesir- Gerichtsſchloſſe waͤh⸗ 
ter Richten. rend der offentlichen 
Rog u 1 ne Un⸗ Audienz des Cibel⸗Tri⸗ 
n © „Ounal® Poſenſehen De: 
(unten. Goriendrt, Pörtemeuie eier Ab» 


Haranowshı Greffier. den 13. Juli 1816. 


Peaftdent. lung. „ 


zu zahlen, ausdrücklich von der Bedingung der 
Zur ückgabe der Caution von Seiten des Glaͤubi⸗ 

gers, welche durch den General von Turno für 

denſelben geleitet worden und von aller Verant⸗ 

wortung frei if, anhängen läßt; dat folgt“ ole 
gegenwartigen Biſchoffſchen Ehelente ote Bezah⸗ 
lung der in jener Verhandturs begriffenen Summe 
nut bei Zurückgabe der von dem General v Turno 
für ſtengeletſteten und von aller Verantwortlichkeit 
freies Eaunen Hätten verlangen kennen; daß der 
551. Artikel der Cioil Procedur nur wegen gewifs 
per. und gefordert werden fönnender Summen die 
Ex cution zulaßt; daß aber, wie gefagt und erwier 
fen worden, die in obgedachter Verhandlung 
beg ffene Summe nur bedingt hat gefordert wer⸗ 
den durfen, welches jedoch bis zur Ertülung dies 
fer Bedingung nicht bat geſchehen konnen; daß 
aus alle den durch den verklagten Komornik in 
der Same, ans welcher gegenwärtiger Streit ent⸗ 
ſtanden, aufgenommenen Verhandlungen nicht 
emmal das Anerbieten der von Seiten der Bis 
ſchoffſchen Eheleute auszuhaͤndigenden Caution zu 
erſehen, vielweniger die Aushaͤndigung derselben 
ſelbſt ertolgt iſt; daß daher der Komorntk nicht 
befugt war, die Execution auf Grund der Ein⸗ 
gangs gedachten Verbandlung zu vollſtrecken, durch 
die Volkſireckung derſelben aber dem Klaͤger file 
eben dieſes unrechtmäßige Verfahren verantwort⸗ 
lich geworden; — in fernerer Erwaͤgung, daß 


In Sachen zwiſchen dem polniſchen General gedach er Komornik durch den im privaten Oite 


Cahmir von Turno, Ruter des e 
Ordens und andecer minttalriſchen Kreuze , in 
Juskowo, Koſtuer Kreiſes, wohnhaft, als Kläger, 
als General- Bedoumachtigten, und der Frau An- 
tonina, geborgen Sliwinsta primo voto Boyus 
slawska, letzt Ehegattin des Carl Viſcheff, oder 


in Vertretung des Advokaten Felix v. Toplas ki 


ohne Bewilligung des Tribunals vorgenommenen 
Verkauf der init Beſchlag delegten Gegenſtaͤnde, 
die Vorſcwrüft des Artikels 617 der Civil. Procedur 
verletzt hat; daß derſelde durch den modo lieita- 
tion beranſtalteteg Verkauf der nicht in Beſchlag 
genommenen 16 Dinge eichenen Stabe, ſich augen⸗ 
ſcheinlich ein eigenmaͤchuges Verfahren hat zu 


vielmtyt Büchoffſchen Eheleuten, zu Kloda im Schulden fommen laſſen; daß er, es ſei auch nicht 


Frauſtaͤdtet Kreiſe wohnhaft, desgleichen dem 


aus eöſem Willen, doch aus groger Vernachlaͤſſt⸗ 


Wuhelm Milke, Komormk des Handlungs: Tr, gung ver Pflicht eines Beamten welcher zu jeder 


dunals zu viſſa und daſelbſt wohnhaft, Verklag⸗ 
ten, welche durch den Addotaten Weisleder 
erſcheinen. in 


Zelt das Jutekeſſe des Geſetzes mit dem der Par⸗ 
thet, ohne dem einen oder dem andern zu nahe zu 
treten, zu vereinbaren ſchuldig iſt, die Lieitatte 


Wos Cioll⸗Trikungt Poſenſchen Departements am langſten Tage um 4 Ubr, alſo um eine Zeit 


I. Abibellung, nach Anhörung der Anträge des geſchloſſen, wo er vernünttigerwgife noch hat 
Procurators, und in Erwägung, daß die urkund⸗ erwarten koͤugen, daß ſich noch Käufer einfinden 
iche Verhandlung vom 13, Juni 1814, auf Grund duͤrften, weiche wol meht als den geringen und 
deren der Komornik Milke die Execution dewürkt kaum den dritten Theil des wirklichen Werde des 
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x 


N 
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Holzes erreichenden Preis, gebolhen haben wür⸗ ſener Zeitung und dem Intelligenzblatte auf feine 
den, und ſolchergeſtalt faſt vorſetzlich den Schuld⸗ Koſten eingerückt werden, fo wie auch die Vers 
ner, deffen Eigenthüm er unrechtmäßig in Beſchlag klagten die Koſten zu bezahlen und reſp. dem 
genommen, zum Schaden gebracht hat; — erken⸗ Kläger zu erſtatten ſchuldig find, — 
net bierdurch, — f \ Gegenwaͤrtiges Erkenntniß ſoll, ohngeachtet 
Daß der Komornik Milke, außer der ihn nach der Appellation und Oppoſition, zur Vollſtre⸗ 
ve vorſtehend dargeſtellten Aus einander ſetzung ckung gebracht werden. Das zur Einſchrift ad 
in Fol: des Artikeſs 1383 des franzoͤſiſchen Co⸗ Iro. 1113 des Einſchreibe⸗Regiſters unterm II. 
der treffenden Verantwörtlichkeit, ſich eine Strafe Juli d. J, beigebrachte Stempel⸗Papier für 20 
zugezogen hat, weiche auf ihn nach Maaßgabe Floren polniſch wird als Vorſchriſtsmaͤßig aner⸗ 
des §. 333 c sequ: Ti. - XX. Pag, 2. kannt ; x 
des allgemeinen Preußiſchen Landrechts, in em (Unterz.) A. Gorzenskl, Präfident, 


ſeine Handlung wenignens als eine culpa lata, Baranowski, Greſier. 


und als ein, wenn gleich nicht vorſetzlich, doch Wir beauftragen und befehlen allen Komor⸗ 
aus grober Vernachlaͤſſigung degangenes Ver⸗ niks, von denen es verlangt werden ſollte, gegen⸗ 
fahren betrachtet wird, anzuwenden iſt. wärtiges Erkenntniß zur Vollſtreckung zu bringen, 
Was die Biſchoffſchen Eheleute anbetrifft; da den Procuratoren u d deren Stelivertretern daruͤ⸗ 
dieſelben wußten, welche Bedingung die Ro, der zu wachen, allen Militatr und Civit-Behoͤrden 
tariats Verhandlung in ſich enthalt, welche He Hülfe zu leiſten, fobald fie rechtmäßig dazu aufs 
dein Komornik Milke zur Vouſtreckung anver⸗ geferdert werden. Urkundlich iſt gegenmwärtigeß 
traut, legtere alſe unrechtmäßig verlangt, indem Erkeuntaiß vom Praͤſtdenten und Greſier des 
fie die für fie beſtellte und 15 een Tribunals unterzeichnet worden. 
tung freie Kautioa weder herausgegeben, no u 2 59 
dufte nach Ausweis der Akten ihres Bevoll⸗ 6 5 
maͤchtigten des Komorniks Milke, herauszuge⸗ ge x 
ben angeboihen haden, fo find fie ebenfals und 2 Bekanntmachung. 5 
zwar gemeinſchaftlich mit Ihrem Bevoltmaͤchlig⸗ a Gegeben Poſen den 27. Juli 1816. 
ten dem Komorvik Milte auf Grund des Arukels Koͤnigl. Procurator deim Civil, Tribunal des Des 
1383 des framzoͤſiſchen Codex zur Vertretung des pbartements Poſen. 11 
dem Kläger durch unrechtmätige Exekution ver- Durch ein hohes Reſcript vom 20. Juil d. J. 


ch 


urſachten Schadens verbunden. Aus dieſen No. 854 Sr. Hochwohigebohren des Koͤniglichen 
den und in Betracht des Artikels 1036 des Kommiſſartus zur Organisation der Juſliz im 
Codex wird nicht nur der Komornit Milke Geeſberzogthum Poſen, if der Gerichtsbote Peter 


und die Biſchoffſchen Eheiente zur Erfattung Smigeicht einſtweilen zur Vollziehung der Execu⸗ 


des Schadens und der Koſten, welche durch den ‚tionen im Oſtrzeſzewer Kreiſe authoriſirt, da er 


am Zoſten Juni d. J. bewuͤrkten Ver auf der 78 jedoch keine Caption für feine Amts n Führung 
Ninge Stad holz, 16 Ringe elchene Stabe, 930 geleistet hat, „fo ut es ibm ausdrücklich und bei 
5 geſchnittene eichene Bloͤckf und 87 Klaftern „Straſe der Caſſation verboten, excquirte Gelder 
ichenholz entſtanden, (und iA einem ſewaraten an ſich zu nehmen, ſendern vielmehr die Schuld⸗ 
Prozeſſe zu ermitteln ſind von Seiten des Tri- „ee bubln anzugalten, daß ie ſich durch Aufpei⸗ 
bunals berurtheilt, ſondern auch die unterm „lung der Qutztungen wegen Berichtigung der 
igren Juni d. J. durch den einocnik Milte „durch ihn exequlrten Summen legitimiren.“ 
begonnene und am Zoſten. Juni durch den Ver⸗ enn nun ungeachtet gegenwaͤrtiger Bekannt⸗ 
kauf bewirkte Exekution, in fofern die ebe bis machung irgend jemand durch Berabfolgung baas 
jetzt noch nicht vollßreckt ſein ſollte, vermöge des rer Geldſummen an den Swigcifi Schaden tra⸗ 


.. gegenwärtigen Erkenntaiſſes als aufgehoben gen ſollte, ſo wird er denſelben ſich ſelbſt beizu⸗ 


erklart; außerdem wird der Komornit Milte von meſſen. haben. 


dem Tageder Ende Eee diene nie 

Wochen ab „eie ſuspendit, auch foll dieitd Pierahendfl, . 
Ertenpnip feinem ganzen Jupalie nach der Po 5 1 5 
e . et (Hiezu eine Beilage.) 
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er Bekanntmachung. i 
Verhandelt zu Poſen den a4 ſten Juli 1816. 
Auf Antrag des Herrn von Swiniarski zu Lu⸗ 


boſz im Oborniker Kreiſe wohnhaft, deſſen Ger 
rechiſame der Titbunals-Advokat Herr von Wier⸗ 


zbiüskt an der Gaͤrberſtraße unter der Nr. 415 


wohnhaft wahrnehmen wird. 

Ich Franz Ciechowicz Gerichtsbothe beim Tei⸗ 
bunalſdes Poſenſchen Departements eingezeichnet 
in die Matrikel den 25ſten Oktober 1815, in Po⸗ 
ſen an der Wronkerſtraße Nr. 295 wohnhaft, lode 
faͤmmtliche unbekannte nd 
derheit diejenigen vor, welche das Original der 
unterm arten, 26fen und 27ſten Februar 1802 
durch den Herrn Auguſt von Bejanowski und 


den Herrn Wilhelm Lautſch als Bevollmaͤchtigten 


der Frau Kammerhertin von Bojanowskg ge⸗ 
born Gräfin von Maltzan aus geſtellten Doku⸗ 
mente beſitzen konnten, ſich vor dem von Seiten 
des Eivil⸗Tutbunals, de 
ernannten Depntirten Herrn Aſſeſſor Hebdman 
den abſten Oktober d. J. Vormittags 50 Uhr auf 
dem Gerichts⸗Schloſſe zu gefelten und über den 
nachſtehend bemerkten Gegenstand Ihre Erklarung 


abzugeben. Der Herr Auguſt von Bojanowski 


bat gemeinſchaftlich mit dem Herrn Friedrich 


Wilhelm Lantſch, als Bedollmaͤchtigten ſeiner 
Ehegattin, unterm 25ſten. Februar 1802 die auf 


den in Weſt Preußen ſetzt im Bromberger Depar⸗ 


tement und Großherzogthum Poſen belegenen 


Gütern Schubin hypothekaziſch eingetragene 
Gimme ven 25,000 Rtblr. nedſt rückſtaͤndigen 


Änfen, an den Herrn Nikolaus von Swintarski 


Exttahenten der gegenwartigen Vorladung wieder 


cedirt, mit dem Bemerken, daß gedachte Forde s 
rung dem Hof Agenten Heimann Ephraim Veſtel 


Vehufs der Sicherſtel ung ſeiner Forderungen vers 
pfaͤndtt ſet. Da gedachtes Wiedercifliond: In- 
firument dem Herrn Nikolaus von Swintarski 
abhaͤnden gekommen und daſſelbe aller Mühe obn⸗ 
geachtet nicht zu finden if, fo wird derſelbe 

auf Tilgung deſſelben und ein Praͤkluſtons⸗ 

Erkenntniß gegen ſaͤmmtliche Intereſſenten 
antragen. a 


* 


67, der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Intereſſenten, und inſon⸗ d 


* 
8 


. 
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Die reſpeknioe Intereſſenten haben ſich daher 


in dem obgedachten Termine vor dem ernannten 
Deputirten zu geſiellen und im Nichterſcheinungs⸗ 


Falle zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 

chen praͤkludirt und auf ihre fpätere Anträge keine 

Ruͤckſicht genommen werden wird. ? 

Zu dieſem Behuf iſt eine Abſchrift dieſer Vorla⸗ 

dung der Zeuungs⸗Expedition wegen dreimaliger 

Einrückung derſelben den polniſchen und deuiſchen 

Zeitungen Übergeben, die zweite an die Thaͤr des 
Hochloͤblichen Tribunals angeſchlagen und die 

dritte dem Herrn Prokurator eingehaͤndigt wor ⸗ 


Abſchrift gegenwaͤrtiger Vorladung hade ich der 


Zeitungs Expeditieg, um ſolche dreimal in den 
deutſchen und polniſchen Zeitungen zu inſeriren, 
‚übergeben, weiches ich hiermit beſcheinige. 


Poſen den 27. Juli 1816. 
A Fr. Czechowieg, f 
Bothe d. C. T. P. Dr 


Bekannt ma ch u n g. 
Zur Verpachtung der Jagd ſowohl auf den 
Staotſchen, als auf den zur Vorſtadt Srzodka' 


hehoͤrigen Feldmarken ſtehen Bietungstermine auf 


den ılien, 7ten und 1 aten Auguſt d. J. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr in dem Rathhaͤuslichen 


Seſſtons⸗Saal an, und ſoll im letzten Termine 


der Zuſchlag unter Vorbehalt der höheren Geneh⸗ 

migung an den Meifbierhenden geſchehen. 
Die Bedingungen konnen hier auf dem Rath⸗ 

hauſe eingeſehen werden. — 


Poſen den 24. Juli 1816. 


Koͤnigl. Stadt und Polizei- Direktor. 25 : 


PER 


Bekanntmachung. 
Der in der zur⸗Stadt Pleſchen gehörigen Vor⸗ 
ſtadt Malinie wohnende Muller Johann Dibr, iſt 
intentionirt in geſagter Vorſtadt eine neue Woh. 
muͤhle zu etabliren, wogegen das dortige Domi⸗ 
nium kein Widerſpruchsrecht angezeigt hatte. Da⸗ 
mit dieſer Bau ſo ſchnell als moͤglich degonnen 
werden koͤnnte, fordert unterzeichnetes Landraͤth⸗ 
liches Amt ſaͤmmtliche Individuen auf, ihre etwa⸗ 
er F 


s 


— 


at Auguſt c. Vorunttags 9 Uhr 
gegen gleich baare Bezahtung an den Meiſibie⸗ 


n — — — 


1878 


d, ‚gegründete Widerspruch srechte ſpäteſtens hab en ſich, mit einer 
ne 
einzügeden, weil nach Ablauf diefer Frifl jeder 


rhalb 8 Wochen a Lato hier protokollartſch 


davon praccludirt, und die erforderliche Conceſ⸗ 
fon für geſagten Muͤller Johann Dihr ausgeſer⸗ 
tigt werden wird. — > 

Oſtrowo den 20. Juli 1816. 


_ Königt, Landrathſiches Amt Adelnauer Kreiſes, 


L autiet. 


5 ö Bekanntmachung. 585 
Es find uns Berichte von einigen unferer Hands 
lungsfreunde zugekommen, weiche die Vermu⸗ 
thung ausſprechen, als haͤtten wir unſer Wein⸗ 
geſchaͤft aufgegeben. 
Wir waͤhlen dieſe Blaͤtter, 


site uch} um unfern gedachten 
reunden die 


DVerficherung zu ertheiten: daß wir 


nicht allein unſer Weingeſchaͤft und das Geſchaͤft der 


Tabacksfabrikatton ununterbrochen betreiben, ſon⸗ 
dern daß namentlich auch unſer Weinlanger jetzt 
wieder ganz ſo vollſtaͤndig wie in fruͤhern Zeiten 
vor Eintritt des franzoͤſiſchen Krieges, mit allen 


Welngattungen verſehen iſt. 


Stettin im Juli 1816. f 
na: Iſaak Sallugre 


Successores 


\ Bekanntmachung. 


Anterzeichneter Gerichts⸗Komornik benachrich⸗ 


nigt hierdurch ein Hechgeehrtes Publikum, daß 
derſelbe am 7. Auguſt d. J. Vormittags 10 Übr 
in den im Wagtowitzer Kreiſe ö Mer 
Sardia und Podleſte Wifofie den Branntwein 
und Bier Debit, desgleichen de 118 
Stuͤck Kuͤhen guter Gattung auf ein Jahr ver⸗ 
pachten, fo wie auch eine Quantitat Wolle, ein 
zweijahriges Fohlen, 30 Garnſez Bulter, 120 


Viertel Roggen und 130 Viertel Gerſte durch oͤf⸗ 


kentliche kieltation an den Meiſtbtetenden verkau⸗ 


ſen wird. Diejenigen, welche die Propination 
and den Nutzen von Kuͤhen zu pachten wuͤnſchen, 


a = 670 


bele genen Gütern 
Nutzen von 18 


EST 


Hintängtichen 
den, in dem Termine zu geſtellen. 
Poſen, den 26. Juli 1816. * | 
— Jaraefewskt, 
Koͤnigt. Preuß. Komor nik. 


8 1 * 4 8 8 - — 
Bekanntmachung. 


123 Eine franzoͤſiſche Feld Schmiede nebſt Gerdt 


ſchaften und ſonſigem Zubedör, for in dem nach 
dem Schilling zu gelegenen Traingebaͤude den 
oͤffeutlich 
thenden verkauft werden, 
ofen den 23. Juli 1816. vn 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarl 
um Großhberzogthum Poſen. 
Holderegger. 


—— 


Settalde pets in Berlin 


vom 25 ten Juli. Thl. gr. pf. 
Weißen - 5 . . . 1 2 Bi En 
Ord. dito . Pi 4 2 10 — 
Roggen * » . . 2 1 uf 
Drd. dite . . dr 5 1 20 — 
Gerſte „ 7 
Ord. dito . * . 1 22 — 
Kleine Gerſte „ 1 17 2 
Drd, dito ER 1 12 — 
Hafer. e 1 * — 1 8 — 
Ord. dito * „ 8 1 4 — 
Erdſen De a 1 22 — 
e a 3 035 oe nu 
Heu ae ig * 1 12 2 
x auch sr y« „ „ n 
Stroh * We . * * 9 12 — 
ö 7 7 — 
ri Breslau den 25 Juli. 
Setreide⸗Mittelpreis 


an in Rominal 
Weizen 5 Rthlr. 4 ſgr. 
Gerſte 3 Nihlr. 26 fgr, 


Maͤnze Eur 
Roggen 4 Nthlr. 10 fg. 
Hafer 3 Rthlt. 11 far. 


* 


kautlen verfo _ 


. 


